
Gebäudemodellbau:
Fränkische Fassaden – S. 48

Im MIBA-Test:
Liliput-110 001 in N – S. 68

Große Modulanlage 
der EF Tuttlingen – S. 8

Noch raffi nierter: 
Winterträume
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Ihr kompetenter Fachhändler
für Modellbahnen und Zubehör

www.kieskemper.de

Märklin Exklusiv-Modell 94413 H0
Westfalen Gas, limitiert

Nur bei unserhältlich

€ 39,99

Dapol Exklusiv Modell 90000, limitiert
Schienenreinigungswagen H0 mit 
Saug- oder Schleiffunktion für
2-Leiter-Systeme

Nur bei uns

erhältlich

€ 89,99

Bestellen Sie Ihre Insider-Modelle
bei uns, wir garantieren eine schnelle 
und zuverlässige Abwicklung➥

E-Mail: kieskemper@t-online.de

Kompetenz
seit 1928
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Manche Menschen haben einfach 
ein einnehmendes Wesen. Sie 

können andere für sich und ihre Pro-
jekte vereinnahmen. Der unvergessene 
Michael Meinhold war zum Beispiel so 
einer: Ohne seine Motivationskünste 
wäre dem einen oder anderen das 
Punkt 9 Uhr 30 ertönende, frühstücks-
beendende „Männer, ans Gerät!“ nach 
halbdurchzechter 
Nacht viel leicht 
nicht ganz so leicht 
gefallen.

Ein einnehmendes 
Wesen wird auch 
gern ironi sierend 
gewissen Schlamp-
nasen unterstellt, 
die Ausgeliehenes nicht zurückgeben. 
Wir unterstellen jetzt mal diesen Zeit-
genossen weder Vorsatz noch Zueig-
nungsabsicht (erinnern Sie sich: der 
subjektive Tatbestand beim § 242), 
verzichten aber dennoch sicherheits-
halber auf die Nennung von Beispiel-
namen. Zumeist genügt es ja auch, der 
Rückgabeerinnerung etwas Nach-
druck zu verleihen …

Doch nicht nur Personen haben ein 
einnehmendes Wesen. Auch Sachen 
können eine derartige Faszination aus-
üben, sodass man davon ganz gefesselt 
ist. Hier ließen sich zahlreiche Beispie-
le aufzählen. Gadgets mit Must-have-
Charakter (Vorsicht: Anglizismus! ;-) 
kommen heutzutage zumeist aus dem 
technischen Bereich und ergänzen 

nicht selten die ohnehin schon funk-
tionsüberladenen Smartphones. 

Doch auch Nachbildungen altherge-
brachter Technik können diese Fas-
zination ausüben. Ich erinnere da 
insbesondere an eine gewisse Tssd, 
die in Gestalt eines Handmusters von 
herausragender Detaillierung zur 
Spielwarenmesse 2010 angekündigt 

wurde und danach die Geduld des 
Verfassers auf eine harte Probe stell-
te. Meine Bemerkung „Wenn das 
Ding mal weg sein sollte, fragen Sie 
zuerst bei mir nach!“ entwickelte sich 
im Laufe der Jahre zu einem echten 
Running Gag (Vorsicht: noch ein An-
glizismus!), was Ihnen Frau Carmen 
K. aus L. gern bestätigen wird.

Insofern attestiere ich mir selbst 
durchaus ein gewisses einnehmen-
des Wesen. Das geht jedoch nicht so-
weit, dass ich mir Modelle, welche 
eine schmerzliche Lücke hinterlas-
sen, einfach so aneignen würde. Und 
wenn Sie diese Anspielung jetzt nicht 
gänzlich verstanden haben, dann 
blättern Sie doch einfach mal um, 
empfiehlt  Ihr Martin Knaden
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ZUR SACHE

IM KLEINEN GROSS

www.faller.de
 www.facebook.com/faller.de
  www.faller.de/de/googleplus

Für 
Vielseitige
Alles ist möglich

Seitenweise Inspiration:
Der neue Katalog ist da!

Eine Reihe von neuen Materialien brachte der gut-
sortierte Zubehörhersteller Noch rechtzeitig zu 
Weihnachten auf den Markt. Bruno Kaiser hat damit 
erste Erfahrungen gesammelt und berichtet über 
den Bau eines Winterdioramas. Foto: Bruno Kaiser
Zur Bildleiste unten: Wie man die Altstadthäuser von 
Faller mit herrlichen Sandsteinfassaden aus Franken 
veredelt, zeigt Lutz Kuhl. Gerhard Peter stellt die 
neue Vorserien-E 10 in N von Liliput vor. Die Eisen-
bahnfreunde Tuttlingen präsentieren ihre große 
Modulanlage auf einer Ausstellung. Wir hatten Gele-
genheit, vorher schon mal zu fotografieren.
Fotos: lk, gp, MK

Ein einneh-
mendes Wesen
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Mit seiner exzellent gestalteten TT-Anlage zeigt Olaf Krüger, welcher Detailreichtum in 
dieser Baugröße heute möglich ist. Als Thema wählte er einen Anschlussbahnhof der 

DR zu Beginn der Siebzigerjahre. Foto: Sebastian Koch

54

Die schweren sechsach-
sigen 50-Hz-Lokomoti-

ven der Rübelandbahn im Harz 
zeichneten sich durch enormes 
Leistungsvermögen, hohe 
Betriebssicherheit und Zuver-
lässigkeit aus. Ellok-Spezialist 
Bernd Zöllner stellt die E 251 
der DR vor, die als Baureihe 
171 selbst zu Zeiten der DB AG 
unverzichtbar war. Außerdem 
hat er das aktuelle H0-Modell 
von Rivarossi gründlich getes-
tet. Foto: Sebastian Koch
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MIBA-Spezial 98

Schiebung!
Vielen Dank für die Anregungen der 
„Kulissenschieberei“ in MIBA-Spezial 
98. Vor einem ähnlichen Problem habe 
auch ich bei der Konstruktion meiner 
letzten (?) Anlage gestanden, sollte sie 
doch kompakt im Raum stehen. Mit 
1,5 x 3 m ist sie wahrlich keine Riesen-
anlage, wobei eine Schmalseite an der 
Wand steht, was bei durchschnittlicher 
Reichweite von 80 cm rundum Zugäng-
lichkeit garantiert. Um überhaupt noch 
so etwas wie Strecke zu erhalten, habe 
ich eine Acht zweieinhalbmal gewickelt 
und mit Wendeschleifen versehen. Das 
ergibt eine Geländeform, die einer drei-
stöckigen Hochzeitstorte ähnelt. Immer-
hin kann ich so auf der zweigleisigen 
Hauptstrecke Fahrtzeiten von bis zu 
zwei Minuten realisieren. Obendrauf 
kam – natürlich – die Nebenbahn mit-
samt Kopfbahnhof. Die drei Abstell-
bahnhöfe befinden sich gut zugänglich 
in einer Regalkonstruktion an der Wand.

Zugegebenermaßen muss bei so ei-
nem Konzept die Landschaft etwas zu-
rückstehen, mir kommt es eben mehr 
auf fahrende Züge an. Um das Auge 
abzulenken und die Anlage großzügi-
ger wirken zu lassen, habe ich eine 
ganze Reihe großer Kastanien diagonal 
in Augenhöhe über die Anlage ge-
pflanzt und so die beiden direkt neben-
einanderliegenden Bahnhöfe optisch 
getrennt – vielleicht eine Anregung für 
diejenigen Kollegen, die keine Kulisse 
einbauen können oder wollen. Immer-
hin haben kleine Anlagen auch ihre 
Vorteile, es ist die erste in einem erfüll-
ten Modellbahnerleben, die (fast) fertig-
geworden ist! Klaus Rabe (E-Mail)

Anlagenbau per Mausklick, MIBA 12/2013

Modellbahn am PC
So langsam scheint virtueller Anlagen-
bau auch bei den klassischen Modell-
bahnern auf Interesse zu stoßen. Doch 
sollte man trotz nahezu unbegrenzter 
Möglichkeiten auch hier auf dem Tep-
pich bleiben und nicht anfangen, eine 
Anlage „von den Alpen bis zur Ostsee“ 
bauen zu wollen. So ist meine im Be-
richt vorgestellte EEP- Anlage der „Lok-
fabrik Henschler & Sohn“ (man beachte 
die Namensverfremdung) natürlich kein 
akribisches Abbild der Henschelwerke 
in Kassel, sondern eher eine reduzierte 
Nachempfindung von Situationen frü-
herer Industriebahnen und weniger auf 
Automatikbetrieb, als auf manuelles 
Fahren und Rangieren ausgelegt.

LESERBRIEFE

Leserbriefe geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder; im 
Interesse größtmöglicher Meinungs-
vielfalt behalten wir uns das Recht zu 
sinnwahrender Kürzung vor.
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Auch meine anderen, im Bericht im 
Bild gezeigten, demnächst bei EEP er-
hältlichen Anlagen der Ludwigsbahn 
und die kleine Winteranlage rund um 
den LBE-Posten 118 bleiben modell-
bahntypisch überschau- und bespiel-
bar. Angesichts der vielen Windungen, 
Biegungen und Verkürzungen des im 
gleichen Heft vorgestellten Real-Modell-
bahnanlagen-Entwurfs des Gleisdrei-
ecks Großenbrode vermittelt meine in 
MIBA 6/2013 vorgestellte, fast vollstän-
dig maßstäbliche, dabei gleichermaßen 
spannend bespielbare virtuelle Anlage 
„Großenbrode Kai“ mit ihren schlanken 
Radien, maßstäblichen Zuggarnituren 
und den über schier endlose Wasserflä-
chen davonschwimmenden Hochsee-
fähren vielleicht auch eine kleine Ah-
nung davon, was den wirklichen Reiz 
einer Modellbahn am PC gegenüber 
einer herkömmlichen Modellbahnanla-
ge ausmacht.     Jörg Windberg (E-Mail)

Fotograf mit Blitzlicht, MIBA 8/2013

Falscher Widerstand
Bereits bei der Ansicht des Schaltplans 
auf S. 45 in MIBA 8/2013 hatte ich Zwei-
fel, dass dies so funktioniert. Ich ver-
wende Micro-LEDs, die bei 12 V Wider-
stände von 4,7-10 kΩ benötigen. Somit 
dürfte die LED im Schaltplan bei 150 + 
470 Ω beim Drücken der Taste wohl 
dauerleuchten. Ein Versuchsaufbau be-
stätigte das, das im Text beschriebene 
schwache Glimmen war nicht auszuma-
chen. Ein Blitz wird auch nicht ausge-
löst. Das schwache Glimmen trat erst 
bei über 150 kΩ (!) auf, der Kondensator 
lädt sich mit diesem Wert aber nur zö-
gerlich. Möglicherweise funktioniert der 
Plan mit 3- oder 5-mm-LEDs.

Als günstiger erwies sich bei Beibe-
haltung der Werte der Einbau eines 
Wechslers, dann blitzt es einwandfrei. 
Als Wechsler habe ich ein Relais der 
LDT-Relaisplatine verwendet. Über die 
Software wird das Relais bei Besetzt-
meldung eines Gleisabschnittes unter 
einer Straßenbrücke ausgelöst und der 
auf der Brücke stehende Eisenbahn-
freund macht ein Foto vom Zug.
Dr. Heiner Loos (E-Mail)

Leider hat sich bei der Bildbeschrei-
bung auf Seite 44 ein Übertragungsfeh-
ler eingeschlichen. Es fehlt im Text der 
Hinweis, dass der 1,5-kΩ-Widerstand 
nur zur Langzeitbelichtung des Bildes 
eingesetzt wurde, da bei einer Bestro-
mung mit 50 mA das Bild sehr hell ge-
worden wäre. Die LED hätte alles über-
strahlt. Hans-Jürgen Wendt

6 MIBA-Miniaturbahnen 1/2014
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Da wäre unsere neue 64 247 fast in den Händen eines Sammlers verschwunden, ehe wir sie Ihnen hier zeigen 
konnten. Dabei gibt es wirklich was zu sehen: die Leichtbau-Scheibenräder vorne und hinten (wie es für diese Lok 
belegt ist). Lokführer und Heizer (naja, gerade nicht zu sehen, aber vorhanden!), die feine Detaillierung und all 
die bekannten Vorzüge, die Sie schon von den ersten 64ern der Lenz Spur 0 kennen. Gut, dass wir Ihnen das noch 
zeigen konnten. Jetzt können Sie sich noch rasch selbst ein Weihnachtsgeschenk machen. Oder machen lassen …

Lenz-Elektronik GmbH · Vogelsang 14 · 35398 Gießen  · Tel.: 06403 - 90010 · info@spur0.de · www.spur0.de

 BR 64 247 - Art Nr. 40230-01 (Foto Produktionsmuster)

007_Anzeige_MIBA.indd   7007_Anzeige_MIBA.indd   7 26.11.13   15:0026.11.13   15:00



8 MIBA-Miniaturbahnen 1/2014

Der Verein Eisenbahnfreunde Tutt-
lingen e. V. (EFT) wurde 1963 ge-

gründet und noch im selben Jahr im 
BDEF registriert. 1999 begannen dann 
Planung und Aufbau der ständig wach-
senden Modellbahnanlage, die zweimal 
pro Jahr an wechselnden Orten gezeigt 
wird. Dies hat wesentlich zum Be-
kanntheitsgrad des EFT und zur positi-
ven Entwicklung der Mitgliederzahl 
(aktuell  50) geführt.

Thema der Modulanlage

Das zentrale Thema der Modulanlage 
des EFT ist die vorbildorientierte Dar-
stellung des Bahnbetriebes in der Epo-
che III. Gezeigt werden alle wichtigen  
Bereiche wie Zugbildung, Fahrbetrieb 
sowie Lokbehandlung und -wechsel.  
Der Mittelpunkt der Anlage ist ein 
Kreuzungsbahnhof (den wir ohne sons-
tige Ähnlichkeit mit dem echten Bahn-

hof dieses Namens „Bonn“ genannt 
haben) an der zweigleisigen Haupt-
strecke mit beidseitig abzweigenden 
eingleisigen Nebenstrecken. Ein weite-
rer Schwerpunkt zum Thema Güterver-
kehr ist ein Rangierbahnhof mit Ab-
laufberg. Beide Bahnhöfe werden von 
einem großen Bahnbetriebswerk mit 
Loks versorgt. Es wird nicht nach Fahr-
plan gefahren. 

Die landschaftliche Gestaltung ent-
lang der Strecken folgt keinem einheit-
lichen Thema. Es gibt einige Module  
mit regionalem Bezug (Schwarzwald-
haus, Sägewerk). Die Erbauer der 
meisten Module haben jedoch eigene 
Vorstellungen zur Landschaftsgestal-
tung entwickelt. Dennoch wird durch 
ein möglichst einheitliches Aussehen 
der Gleisanlagen (Planum, Einfärbung 
von Schotter und Schienenprofilen) so-
wie durch ähnliche Farbtöne – bei-
spielsweise bei Wiesen – ein recht ein-
heitliches Landschaftsbild der Gesamt-
anlage erreicht.

Die Modulanlage der Eisenbahnfreunde Tuttlingen – Teil 1

Schaltzentrale Bonn
Aus Anlass ihres 50-jährigen Bestehens stellen die Eisenbahn-
freunde Tuttlingen ihre große Modulanlage vor. Beginnen wir im 
Kreuzungsbahnhof „Bonn“ und werfen auch einen Blick auf die 
von hier aus abgehenden Hauptstrecken. Michael Kempe be-
schreibt die Anlage und ihre Technik.

In der Epoche III war Bonn die Schalt- 
und Machtzentrale der Adenauer-Repu-
blik. Analog dazu ist der Bahnhof glei-
chen Namens ebenfalls die Schaltzen-
trale der Modulanlage. Während der 
Schnellzug bevorzugt abgefertigt wird, 
muss der Personenzug ein wenig war-
ten. Das derzeit noch spärliche Aufkom-
men an Passanten und Autos soll in 
 absehbarer Zeit optimiert werden. 
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Technik

Durch die vereinseigene, an FREMO  
angelehnte Normung der Modulüber-
gänge ist eine sehr flexible Kombinati-
on der Einzelmodule möglich. Die Nor-
mung bezieht sich auf die Lage des 
Gleises bei eingleisigen Strecken bzw. 
der Gleise bei zweigleisigen Strecken 
und auf das Landschaftsprofil (eben, 
ansteigend/abfallend). Auch die elek-
trischen Verbindungen sind normiert 
und Vertauschungen der Anschlüsse 
somit ausgeschlossen. 

Layout und Größe lassen sich so leicht 
an vorgegebene Flächen von Ausstel-
lungshallen anpassen. Eine Fläche von 
ca. 18 m x 36 m hat sich als optimal 
herausgestellt. Hier können alle An-
lagenteile von beiden Seiten gut einge-
sehen werden, ohne dass die Abstände 
zu Hallenwänden oder zwischen den 
Anlagenteilen zu gering werden.  

Die Planung erfolgt vor jeder Ausstel-
lung zuerst mit Hilfe eines Magnetplan-

„Heiße Würstchen!“ Noch 
findet der weißbemützte 
Koch nur wenig Kund-
schaft, aber das wird sich 
im Laufe des Tages sicher 
noch ändern.

MODELLBAHN-ANLAGE
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spiels. Alle Module sind mit maßstäb-
lich verkleinerten Grundrissen auf ei-
ner Magnetfolie verfügbar. Danach 
erfolgt die Detailplanung des jeweiligen  
Arrangements am PC mittels CAD. 

Dem Verein stehen heute 105 Einzel-
module mit einer Gesamtlänge von gut 
120 m zur Verfügung. Die Standard-
module haben eine Länge von 122,5 
cm, die Breite beträgt 50 cm. Sonder-
module für Bahnhöfe oder Bws haben 
spezielle, dem Anlagenteil angepasste 
Formen und Abmessungen. 

Die Module befinden sich, wie auch 
das rollende Material sowohl im Ver-
eins- als auch in Privatbesitz. Einige 
der Vereinsmodule wurden dabei kom-
plett von der aktiv mitarbeitenden Ju-
gendgruppe gestaltet und sind auch als 
solche bei den Ausstellungen gekenn-
zeichnet. 

Die Fahrzeuge stammen von allen 
bekannten Herstellern und sind teil-
weise gealtert. Die Gesamtanlage und 
alle Fahrzeuge werden digital betrie-
ben (DCC und MM). Es gibt entspre-
chend den Wünschen der Vereinsmit-
glieder Module mit Zweileiter- und Mit-
telleitergleis. 

Layout

Um einen vorbildorientierten Betriebs-
ablauf darzustellen, ist eine bestimmte 
Grundkonfiguration der Modulanlage 
erforderlich. Betriebliche Zentrale ist 
dabei der Personenbahnhof Bonn (so-
zusagen Macht- und Schaltzentrale in 
der Epoche III). Bonn ist als Kreuzungs-
bahnhof einer zweigleisigen Hauptstre-
cke mit beidseitig abzweigenden ein-
gleisigen Nebenstrecken ausgeführt. 

In einem Teilbereich des Bahnhofs 
sind Gleise mit Mittelleiter verlegt, so-
dass hier ein systemübergreifender Be-
trieb möglich ist. In der einen Richtung 
verlassen die Züge Bonn mit dem Ziel  
Rangierbahnhof und Bw oder zum 
Schattenbahnhof mit Kehrschleife. In 
der anderen Richtung führt die Haupt-
strecke zunächst zweigleisig, später  
eingleisig zum Abstellbahnhof. Dieser  
neungleisige „Funktionsbahnhof“ ist 
landschaftlich gestaltet, aber nicht vor-
bildentsprechend. Er dient als Zugspei-
cher und zum Lokwechsel. Zum Wen-
den von Schlepptenderloks befindet 
sich an dessen Ende eine Drehscheibe. 

Die beiden eingleisig von Bonn ab-
zweigenden Strecken führen jeweils zu 
einem weiteren Durchgangsbahnhof 
und den Endstationen mit kleinen 
Bahnbetriebswerken. Eine der beiden 

10

Ein langer Brammenzug be-
fährt die erst vor kurzem neu 

geschotterte Hauptstrecke. 
Während die letzten Wagen vor-

beidonnern, tuckert die Feldbahn 
unter der Strecke hindurch.
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